
aätern gejant TIAS Alut der artyrer jer eın SSame. YDo inan einen Dın
rI  , geben andere hundert mwieder auf Von ÖemMm wunderlichen Sieg jingen
etliche Dıalmen als ÖRr 9.,

YIaCh Öer eye habe iIch mich vonN PBottes BGnaden 1e)e€ achtsehn Jahr ber
auch gehalten. habe meine Seinde immerbin en zurnen, Orauen, mich
laitern uns verdammen, ohne ufboren wider mich ratichlagen, tel böje
Drafktıkfen erdenken, mancherlei uben{tü ausüben.

habe {ie ang4{Tlich laften jorgen, mwIe {1e mich möchten umbringen, meine,
ja Bottes KeDre auszutilgen. DAa3u bın iCh froDblich un inde gewejen
(doch einmal e  er denn ÖAs andere), habe mich IDres Tobens un YDiütens
nicht jebr angenoMmen. SZondern iIch habe mich den Troiiiteden gehalten
uns ÖeS DERKYI Tirch gefunden. TIAS 41, habe ICH unjerm err ött die
SZache erobhlen, Sareın mich obhn all inmeinen en und Xat gerührtf bat,
un ıbm Stemeil ein ater unjer ORr ein alm gejprochen. TIAS 141 all
meın arnıjch, amı iCh mich bısbher nıicht aleın imeiner Seinde erwebhrt hDabe,
jondern auch durch Bottes na JO tel aqusgerichtet, dgß 1IWDenn ich binter mich
jebe un gedentke, wIie 1n Dapititum ge{tanden HT, iIch mich von Aerzen ver-
undern muß, da 19 erne Fommen 4T

IniIrs nimmermebr in imeinen Sınn nehmen dürrfen, Sqß NUur ÖAS
zehnte e1il ge  en Jollte, wIie jeßt VDVOL YNugen HE DIELr angefangen bat,
Öder IDIrS auch fortbın ausfübhren und mwenn noch eun en uns YWelten
auf einem aurfen en SIACUM lerne 14 e1in jeglıcher rı 1eje Kunft, dgß

tich diejen Stecen uns tab uns {1ch diejem Tijch Inde, ıwvenn

raurigFeit Der On{T ein Unglüct vorhanden T, 19 emprang dewWIß
tartfe un Trvoil wider alles, Öag iDm anlieat

E K hre bei Z utber . I1 ®
WVon r h Yreuhaus olling

{l JI1E Rebhrijeite ÖRr einsigartigen C ÖPS auDens 1{T, daß es
eiIHeNMAMILTE, eigenfüchtige brefjuchen ohne den 1aus
ben EinNeKErAUDIE LXDre beigen mu ß YWir wersden jeben, daß für

Val fr diejes Hahrgangs,



Zutber je  verirandlıch auch weltlıche re 61bt nach ÖRr 5=Ördnung PBottes
EtmDas anderes ber 1{7 CS, ÖRr en ber Ördnung un Bottes
Dinaus nach EDa meint, aus Yich un rür {ich SEbhre
erwerben un emwahren Fönnen. UHo eeht Zutbers Urterl ber 0ÖA4$S
Verbhäaltnis ÖPS natürlıchen en  en ZUr re „WwWer ÖArauf frauet uns
troBßer, daß troße Kunft, ugbeit, Gewalt, Bun{t, Sreund  art uns re
Dat, Dder bat auch einen Bott, aber nıcht dlejen rechten, einigen ott TIA jıebe{r
Ö abermal abet, WIe vermejyen er und {Tols 1An 1{1 aur ufer uns
LWIie VELr3SANEF, Wwenn ıe nıicht vorhanden Her werden“ (IV. $) ve 1{7
elei anderen weltlichen Bütern ein But, ÖS inan brauchen darf. YWer {ich
ber gan3z uns Gar Oarauf verlaßt, IWwer ar gierig errafft, ÖRr 1{1 nOe
etrogen uns mMuß verzweifeln, Ddenn 51es But Fann „enftzogen wersden“. JIIE
SEhriucht rag alle Zeichen ÖRr UYbaotterer {ich uns Zutber bat rür den
arın verborgenen e efrug eın jcharfes Yuge gebabt Sehr beseichnens
1{} S1e ÖRr Schrift de arbitrio, pricht ber ö1e Tugenden
ÖRr eIdeN, S1e SPrasmus geruübhmt q  &, beweijen, daß auch ÖRr naturs
iche en aus {ich Deraus Broßes gelei{te babe Zutber antmvortet eL1DE
folgendermaßen CILL 240 . BGewiß, S1e antıFfen Pbhilojopbhen ebhrten, Lieber
taujendmal den ZDo8 erleiden, als eine Schande zuzulayjjen, auch WEnnn Öts
ter uns Mienichen {1e uns verseihen wmurden. YDer nı€ alaubt, Fann

19 e  er große ÖOrfe machen Yucian jelber rag uns, ob IDILr ım Tan3en
Mienfchengejchlecht einen fınden Fonnen, ÖRr die obige ZeDre auch wirFlich be-
O16 bat 1ele {uchten OAs S$Ehrenvolle (honestum), aber wußten {1e Henn,
IDAS ehbrenvoll mwar? Wır hboren To8 fürs Vaterlands, rür die amılıe,
vVon ualen, S1e auf {ıch nabm, U nıch verratien uns ügen TIAS
1{} OAS usjeben ıDrer aten, IDr er;z bat niemano gejeben Diejen iıDren
Taten Fann aber anjeben, daß {1e Yles ıDrem ubnı, PIrO gloria SUuqg, TÜr
tan aben; {1e yeuten {ich auch nicht, ÖA$S einzuge{tehen. uUum ÖPes fort-
ÖOALLernOen Xubhmes wıilen en die Xomer ihre großen afen getan, 19 auch
die Briechen, auch Ö1l1e uden, 19 ÖA$ Mienichengejchlecht 187e
PE der Menichen 1{7 bei ott alergrößte Unebre, ennn teje atfen {ind Cr
jcheben nıcht Bottes Vo, jondern indem 518e Menjchen ott Sie re
aubten uns {ich jelber sulegten. Z {1e 11 größten anz ınrer uden:
den am gottlojejten. Bottes re IDAr auch Samals nicht unfjichtbar, aber j1e



Fonnten {1e nıch jeben, PTIa«c turore et insanıa iın sloriam propriam. TIG 1e
iNnan alıo, VIie gerade der ober{te gei{tig{te eıl ÖS Mienichen, Dder nach re
ve 1{7 eiIn latro gloriae divinae et majestatıs aifectator, eın Xäaäuber Oöft
er re uns ein Schautfpieler ÖRr Uiaje{tat. Zomeilit Yütbers edantfen-
Tand Um {ıch nicht aruber eFrlagen, Oaß Zutber ıin je1 für menfchliche
röße, Mu rendg te{thalten, Oqß SFrasmus einen velig1öjen eIwVeIs f
treten IDO- Den ser{riort iDm Zutber allerdinas vollig SEr 1e wohl S1e
menjchliche roöße, aber 1e auch init einer reilich durchaus „unnatur-
ichen” Yüchternhei oden Stachel un S1e unse menfchlicher ro Ahnlıch
ichon 111 ermon „Von oden guten YWWerftfen“: „Yzun achte dies draujame
Zairer rıuchen iın ÖRr YDelt rür Tugens, u welches wılen über-
aus gefäabhrlıch T, heidnifche Xiücher un ijtorıen ejen ODder ören, enen,
Sie nıicht vorber wobhl jein in Öen Gottesgeboten un der Schrift 1{torien
verf{tandiat uns errahren. Denn alle betönijchen ücher 11n0 init diejem Bift
OS J ob uns te Suchens ganz durchmachet. TDarınnen Nan Dder blinden VWer:
nunft nach lernet, als jein ÖS niıcht taätıde ODdEer ure Menichen noch mwmeroen
möÖöden, ö1e {ich nicht en J’ob unsd re beweaen“ G 245)
n de arbitrio geD überbhaupt Aarum, nachzumelfjen, wie gerade in

den bochtiten AaäbigFeiten ÖPS Beiftes uns ÖR$s YWWiılens S1e un {tectt, namlıch
S1e Selb{tjpucht un ÖRr nglaube., Aarum 61bt in bezug aur But uns ABore
Feinen treien en DÖes Mienichen. EFg 61bt hier alıo auch Feine f  FE S1e ÖRr
en eler  am neutral deGen ott {ıch erobern Fomnnte; 1e7e vermeintliche
Yieutralıita 1{1 ÖOem ojen vertallen, Ödenn ÖAS AHoje 1{7 nıcht bloß eine M{O0-
1ichTeit, jondern eine Wirklichtfeit, S1e alles ergreift, IDAS nicht ott durch ÖRn
Blauben getgeben WIrS. IIC prasıje arur autet: „So 1{1 der menjch
Liche YDile iın ie ejtellt IDIE ein Zugtier; WEnnn ott OArauf igt, wı

uns gebt CS, mwoDin ott wıill. ıwpenn ÖRr Teufrel Ddarauf (ist, mıl un
gebt CS, wobhin Dder Teufrel will, uns i{T nıch in jeinem freien ıllen, wel-
hen Xeiter {1ch mwa jondern öle Xeiter jelber ampren Aarum, 3
behaupten uns 31 ejigen“” ILLE 126) TI1CS zeic unsS, daß nach Zutber
legstlich Teiıne reliag1iöje Yieutralıitat ÖRr re geben Fann, uns diejer Bedante
1{1 unbedıindt veitsubalten rür 04AS, 1DASsS nachber iber S1e weltliche re 31
aten T Aerner Mag nüglich jein, eine Aatur anszufübhren, daß
gema Hobh I 33 ö1e Nenichen auch nicht auf Bruns vDonNn u und Ybitanm-



eine bejoöndere rve erwerben Tonnen: „Unter denen durchs eblüt Be:
borenen, elaube iCh, j1nd die Hudsen gemeint, Ddenn {1e wolten ne ÖS Xei:
hes fein, weiıl {1e ne ra  Aams und ÖRr afer waren; {ıe rühmten fich
nämlich IDresS Alutes ILEL 280). JILCS 1{7 genau 1o beurteilen ıDIE der

Verfuch, durch erte ÖS Bejeges VOL Ötft gerecht wersden
SEDriucht un Aandeln aus ıu ver{Ioßt ÖAS »te ebot, daß IDIr

ö1ie $Ehre ÖPS amens PBottes en ollen, 11170 1{7 dadurch nach Dder Schwere
iDrer Sindhaftigkeit geFennzeichnet. Z arbeitet miit aller Schärfe in
Öer Schrift „von den Werten“ heraus: „Darum 11 ÖAS anoer YWert
diejes Bebots, tich üten, flieben un mmeiden alle seitliche re un dob, un

14 nicht feinen Yıamen, Berücht un Groß Bejichret, daß jedermann von

1Dm jind uns ja Welches Gar eine fährliche un doch die aNlergemeinite un
1{7 un leider wenid ea SEg wıill J4 jederman PeLIDAS ejeben werden un

nıicht Dder gerindi{tfe jein, mIie gerind immer je1, 1o tief 141 Ste Aafiur verböjet
in ıbr eigen Butduntkel un ıhr eigen Wertrauen wIdeEr Sie erıren eDOo
Yıun achte INan S1es draujame Zayrer iın Dder YDelt für S1e hochtte Tudend
un Sıie rür S1e e  en teachtet werden, Öie J eib un deben, Sreund un But
un alles Dıintanjegen, daß {1e J ob un re erjagen. UYHO IDIrS ann ÖRr

D Yıame ottes durch unjern verfluchten Yıamen, igenwohlgefallen un

;Ehr{juchen unnug angenoMmen unO verunehret, welche un cOhwerer {} VOLr

ott Ddenn ©  ag un sEhebruch, aber eine Xosheit 1e Inan nicht 19 leicht
jeiner Subtilitat wilen, denn {1e nicht 111 groben ATe1jch, jondern 111 Beift

voNlbracht wirs.“ ber nich rür Stie Ersiebhung Dder YHugens gur
1nO notwendia jein, {1e 3u uten 3 reiıben mit Vorbaltung von Xubhm
un re einerfeits un Schande un Ma andererjeits? balt DAs nNUur

für einen ichlechten Yıotbebheltr „Sie en uns en haben ein bober und
ıel er Treiben, OÖA$S 1{7 Bottes Sur PBottes ebot, Bottes Wohlgefalen
unsd ibr au uns teb Bott € Te)e Treibung nicht en ODder
nicht achten uns en {ich an ODder EDr treiben, die nehmen auch damit
ihren Zobn, ıpIe der err jaat, un wIe Sas Treiben 1{T, 1° 14{1 auch das YWertk unsd
Dder Zobn, Feins nicht guf denn alein DOL den ugen ÖRr YWelt Yıun acht ıcCh,
man onn einen jungen Mentichen 1° er gewohnen un reiben mit ottes
Aur un als mit Feinem andern Doch dasjelb nıcht wı belfen,
müfßen IDIr {1e dulden, daß {1e an un Ebr wiıilen ufes tun und



OoJes laflen p bıs {1e lernen au PBottes Bebots wiılen recht tun“
(1 244 — 406) Daß IDIr „dennNoCH einen Yıamen uns SEDre“ en müjyjen,
Dat eine GAan3 andere Aedeutung, als dAaß Sie Jueile unjerer „andlungen
jein o  e 1eje abrbetr muß er{t voOn Öer Verkfehrung unjres Eigenwillens
befreit Wersden. „Dabher OM CS, Oaß MPBott tel ıal e einen Mienichen
in ichwere un en Oder Liegen, auf daß VOL 1Dm un jedermann
zujchanden WEerde, ÖRr on{ft nıcht batt fich mocht entbalten VOL diejem großen
er der Pe1ife re un Yıamen, 19 iın großen en und ugenden wäre
eitanoen blieben; uns gleich Bott mit andern qweren Zinden diejer üund
webhren muß, daß jein eiliger Yıame iın SEDren alleıin bleibe, un WIrs alıo
ein S1ind ÖRr andern Yrgnei um unjer verFfehrten ABosheit wılen, die nicht
aleın Ö4 bel Tur, jondern auch een mißbraucht” (1 247)

SEine andere SErbartung für den Sas, Oaß ÖR enichen VDerweDr HT,
aus eigenem Dlan un en nach r uns Xubm greifen, 1{7 0A8, IDASs

Zutber in der Schrift ”  D RKrieasleute aquch 111 jeligen tande jein Fönnen“
jagt ber 51e rechte Zaltung inı RKriege: „YWas jJoll aber vDon ÖRn agen,
der nicCht alleine um uts willen, jondern auch zeitlicher SEbre wiıilen Friegt,
daß 1o ein weidölicher Yiann jei un angejeben IWEeroe. Antmwmort: SEDrgeis uno
eldgeis 11n beides Beis, einer 1o unrecht als ÖRr andere, un WEr in o  em
Za  er trieat, ÖRr friect tiıch in S1e „ole Denn IDIr en ott S1ie re allein
en uns uUuns ÖeMm uns Autter egnügen en MDenn obhn 3weifel,

mMan Ste ;Ebre ottes jucht un Läßt {1e iıDm bleiben, {o WIrs S1e ve
mebr Fommen, ennn jemand en Fönnte. .. Er muß Sie ebren, welche ıDn
ebhren, uns 1{} Öer größten unden eine, Iwenn IHNan eigen re jucht, welches
nıcht anders T denn crımen laesae majestatis divinae., DAarUNM Laß Aandere
rühmen uns Fe juchen, dein re WIrS {ich wohl finden. Fg 1{} man treit
verloren, der onft wWAare, WeNnNn ö18 el re nıcht gewejen ware“
ILL, 347 . Unds Ichließlich verurteilt Zutber aufs charfite, wenn
jich beı oenen, Öö1e berufen 11n, 51e abrbei ÖS aubens fe{tsugftellen
un ewabhren, ÖRr Bedantke eigene e un Xubm mit unfer-
ML  t, Wwenn alıo einige in ÖOemMm entbrannten Kampre um ö1e Wabhrbeit
Ödes MBlaubens gern re 1nd Xubm nebenbe: erwerben moöchten. Eg
{tebt für Zutber e daß ÖA$S uchen nach abrbei uns 0ÖA4$ uchen
nach re vollia unvereinbar 11nd, uns ein mi1it NUur ein wenid SEDrgeiz



verbundenes Wahbhrbeitsiuchen unbedingt icheitern muß Schonungslos (Tellt
iın Öer Einleitung ZUr „yrer er dIejes eitern feit Hobann SECE,

der vVo ojen Be1{t „mit einer unjinnıgen SEDrgeisigfeit“ ermecht WUrde, Ddenn
„jucrte iDn ÖRr IBe seitlichen Xubms” OAß eine yoren Zutber

verdtienen 1DO JEr Jucht Xubhm un nıcht Ste Wabrbeit”, bat {ich einer
Sache unfermwunden, Der „nicht Yianns gewejen durch jein SEDres
uchen“” uns 1o bat S1e Sache Inmımer Ichlimmer verfabhren. Berade diejem
un mu Zutber die rIu als öie Ichlimmi{ite Verjuchung erjcheinen,
weiıl {1e ö12 aDrDer verunreinıat; bıerber gebört 19 manches Selbitbefennt-
nN1$ Zutbers, IDIE obhne Ybiicht in den amp die abrbeı gerifjen jer,
nachdem für tich {ich weiter nichts begeben beichlofen q  @, als
„in DAas {Tılle, gerubhige Studieren Dder eiligen Schrift, SAamit iCh förderlich
ware enen, beı welchen ICh wohnte. H IL, 6)

O iteben MWIr bier auf ÖRr Brenze, ÖRr Blaube fich we Sö1e
menfchliche re un {te AaSd1fal abzulehnen icheint, uns doch [21 OÖd$S nı
andOerLeS, als daß Der Blaube den 1  rau und S1ie Verjuchung abwebhrt, die
einer Bottestgabe {ich bemä  1 aben, un arı rinat, aus ÖRn IB
rau OS Eigenwillens Sie Bottestgabe efreien WOMT deutlich gejast
{T, daß der Wesg vVOoON ÖRr verwebhrten 3UE gegebenen Menichenehre durch Blaus
ben uns Unfechtung, ja durch Sie Tieren der Unfechtung bindurchgebht! „Ater
muß großer er uns VortichtigFeit fein, daß die re un Yıame
ÖA$S Ders nicht au  aje un ibm ein Wobhlgefalen Srinnen mache enig

gan3 bochaeitftliche enichen müjen ÖA$S fein, die in re no 7 ob bloß,
gelaffen uno etle1 bleiben, Sdaß {1e tich derfelben niıcht annehmen, Butdunfkel
10 BGerfalen örinnen aben, jondern Ganz frei und edig bleiben, alle Ibre re
uns Yıamen alleın ott zurechnen, iıbm allein auftragen, un derjelben nicht
aNDders gebrauchen r  Ddenn ott 3Ur re un ÖR Yrachiten 3Ur efjerung un
iIbnen Gar nı eigenem Yuß ODdEer Vorteil jondern erFenne
tich als einen nech PBottes, der i1bm ö1e re geben Dat, ıD uns jeinem
Yachiten Ddamit dienen, nıcht AanDders denn als ibm efohlen, etliche
Bulden In feinetwilen auszuteilen den MArmen H (1 246)

11L Wir beareirfen wobhl nun e  er jene Yrüchternbeit, miit der utber 1111
Rleinen Ratechismus NUr Furs bei der und Z S1e ve erwähnt. Denn
WIir wijjen nun, ıWDIE ÖRr Blaube, ÖRr ott S10 re 61bt, un aus Öder YDelt



„über {ıch in ott q  re IL, 27i Yles antjıebt, IWDASs in ÖRr YDelt re genannt
IDIFr als ein zeitlıches But Yls ein seitliches But {Tebt re un den Aande:
ven aut egiment, guf Weftter, SrIedE, BefundDeit 4 e ber joforf en
wIr, welchen HNang 1e7je€ ufer dadurch aben, daß Zutber {1e alle zu m tätt-
en Arot rechnet, alıo OCM, obhne ÖA4$S der en in dzejer YDelt nıcht
en Fann. Dadurch 1{1 11n Lutherijchen Chriftentum von vornberein ein
Miatertialismus ORr auch Spiritualismus unmöglich, ÖRr S1ie rage nach
der re als BelanalofigFeit eijeite ichtiebt ITE urze nfübhrung Dder Ebhre
11n Kleinen Ratechismus eOPUTE uns mebr als um{tändlıche Darlegungen:
re gebhort unjerm J eben iın ÖRr YWelt unabtrennlıch In3u, obhne re
Fann ÖICIEeS Z eben nicht beiteben, 19 wenid mwIie obne 0OA4$ taglıche Arot
amı gelangen IDILr Dder großen RKlarung Ödes J ebens ÖRr y  re; S1e vVoO

Zutberichen Blauben austgebt TIr en braucht eriıne re
nıcht jelber en, enn durch Bottes 5=Ordnung un

1 41 511e EDre überall Oem Yeben iın Oer Welt
e Zutber en  / POfILLD vDVonN ÖRr menjchlichen re reoder, re

un 5Ördnung aur OÖAS endite zujammen, uns beides 1{1 auf ott besogen durch
den eriten Mrtitel ott Dat in OAs g  eben Dder YWelt S1e umfajfenden un
fragenden Ördnungen binein geitifte un diejen O>Ordnungen die re ıf
gegeben FIAS ezeugen S1e Ö=ÖOrdnungen jelber, VDIE {1e überall in ÖRr YDelt
geabnt, gefucht un aufge{(tellt werden, mm menjchliches Zujammenleben Ur

möalıchen. TIAS bezseudt noch die Verfehrung diejer Ördnungen, echte
OÖOrdnund durch unechte uns ent{prechenS echte re durch unechte erjegt WIr8.
ın IWAr 1111 onchtum geraftfen. Doch bleibt te in Dder Verfkehrung
überall ein Xeit Dder echten BGottesordnungen; Jon{t Orfe ÖA4$ ujammen-
Lleben der Mienichen überbaupt aurt 1e)€ 5=Ördnungen, die DAs men{chliche 3Zus
{ammenleben tragen, {ind auch ÖAS reite BGerippe der re unier den Mienichen.
TIAS 1{7 der andere run rür S1e Yzüchternbeit, miit Der Zutber vDoN Dder $Ebhre
redet, daß Sie re unfier enichen Tanz un Gar ver{Teht als eine C ÖRr
5Ördnungen, als Umts- uns Standesehre, Fg 4{ eler  am ein 3w1i  nraum
zwijchen Sie Derjon uns ıDre re eingejchoben, unos Samıt ein Schuß
die ungebheure perfönliche SEmpfindslichkeit Dder ve, die IDILr ef1Da iın den alt-
nordijchen $Ersahlungen antrerfen. IIC e baftet nıcht unmittelbar Dder
Derjon, jondern ÖRr 5<droönung, Öem AUmt un an MDer Mienich (TE



braucht dieje re eine eitlang, aber j2e gehort ıDm nicht jelber, jondern
jeinem mt und an Wenn Zutber 1n BGroßen Ratechismus z3u
19 nüchtern uns trocren jaat, WIr en „aler üter, JO otft 61bt, brauchen
nıcht weiter Ddenn ıWDIe eın Schufter feiner Adel, AbI un ra brauchet 3r
Yrbeit, uns darnach binwegleat, oDder mwIie e1in Ba{ft der erberge, Sutter und
Zager, allein 3Ur zeitlichen otdurft, eın eglicher iın jeinem an nach OÖfs
tes Ördnung uns laite NMULr Feines jeinen errn ORr Ubaott jein 4 (IV, 19)
{o bDindert uns bei Zutber nı  S auch Sıie re unfier 1eje ufer einzurechnen;
unsd ÖAas wWAare nicht S1e J  Le, jondern NUur en Eigenwiılen OP$
Mienichen geredert, Yu  ernDei 147 ja nıcht Beringichagung, 1n Begenteil!
YDo re als Bottes 5=rdnung Daftend rFannt wIr>, 1{1 Sie Verantimwors
tung doppelt Oroß ıe tebhoört un iın Feinem t1icr mebr Öem el:eben ÖRr

Mienichen, jondern den goffgejegten S ebensnotwendigFeiten un Drd-
nungen, ö1e nıcht ohne un uns Strare verlegt werden ronnen.

TIIE Stelen, enen für Zutber ÖA$S eDO ÖRr re ınmıit bejonderer Pin-
drinalıchkeit tich tgeltend Mal {ind der an ÖRr Samiltie un ÖRr an der
Öbrigfeit. ür Z utber vollsieht {ıch alles menjchlıche Zujammenleben in ÖRn

„Ständen“”, Stie {ich ent{prechen, gegenüber {iteben, nebeneinander berlaufen
und manniafach dur  reuszen: Yiann Srau, SEltern Rınder, err
ne Öbriagkeit ntertan, Zebhrer Schüler 11 1D, e  er Mienich 141
Irgendmwıe dıejen Standen ZUGEOTÖONET, uns 310DAT mebreren ugleich, iın jeinem
an anderen enichen verbunden (darüber 1{1 bejonders in Bogartens
rırten alles wefjentliche nachzulejen). an 1{1 goffgeoronefe J ebens:
Desiehung, uns nicht denkbar, obhne daß bın un ber vonN den miteinander VDEU-

bundenen YNienichen einander re gegeben WIrO, YWDo an 14T, 1{1 auch
mit; Aınt 1{1 nicht denkbar, ohne daß iıbm 51e zuFommende re gedgeben WIrs
vVonNn oenen, für S1e ÖA$ mt be{tellt 1{1 „£Ein jealichs Dat eine re von ott
1owohl, als eine rdnung un YWertk“ (WV; 169) an un mf führen
weiter auf den ADDerufe ÖeS Mienichen, ÖRr nach jeinem urfprünglichen YDort:

Yınnn ver{ianden wersden muß Daß auch ÖA4$S perfönlichtte Verbhäaltnis, namlıich
OAas eheliche uns DAas Aamilienverbäaltnis, vDonNn Zutber als an uns mft TE
faßt wIr>, Fann man wohl aus den Yusführungen ÖPeS Broßen Katechismus
merfFen, bejonders ön Z3U I1 ott erie S1e S$Eltern nicht nNUur

leben, jondern auch ehren, uns amı bevorzugt {1e VOL allen anderen



erjonen und jest jze neben tıch jelber. „Denn 1{7 tel Pein © DIna, ebren
ÖRnnn lieben, als ÖA$S nıcht alleine Sie J iebe in {1ch egreitt, jondern auch eine
3Zucht, emu uns Scheu, als einer Miajeftat allda verborgen. .. Denn:
welchen inan vVon ersen ehren yoll, den mu inan wabhrlich rür boch unsd Groß
a  en YWo Oaß Man OÖeM jungen VoIt einbılde, iıbre $Eltern Bottes
VDVOL ugen Dalten. TILPH andels Oder ebhls balben ıno j1e der re nicht
beraubt, Darum 1{1 nicht anzujeben Sie Derjon, mVDIE {1e {1n8, jondern Bottes
Wile, ÖRr alıo Chaffet uns orönet Son{t 1nd IDIr 310Ar VOL Bottes ugen
alle LEICH, aber unfier Uuns Fann obhne Ungleichheit 1110 ordentlichen
Unterichtes nicht jein (VI, 19) Mus ÖRr Eltern erter Ylıeßt un breitet
tıch aus alle Aandere, alıo Oaß alle, ö1e inNnan erren heißet, ÖRr $Eltern itatt
1ınd und vVDon ıDnen va un Miacht vedgieren nehmen muyen er {1e
aquch nach ÖRr Schrift ale afer heißen, als 518e in Ihbrem Xegiment OÖAs ater.

treiben“ (23) Sebhr chon WIrS au 111 Sermon „von oden Wertfen“
51e re ö1e SEltern erläutert SEr bat nicht mjon{t gejatt oIl{t
i1e ebhren, nicht jatt O11 o{ jıe Liebhaben, wiewohl ÖS auch jein joll ber
Sie re 1{1 Ö  cr denn Ziebe, uns bat mıt {ich eine Surcht, öte tich mit
Y iebe vereiniat, uns mach: den Mienichen daß mebr ur j1e beleidigen
denn Sie Strafe. Bleich als IDILr Aeiligtum ehren mitf ur und doch nich
lieben AaUOÖOr als VOL einer raf, jondern mebr binzudörindgen; eine
ur ınit 7 ieb vermı 1{} öte rechte SEDre“ (1 247) TE Erflarung
zum 1111 Großen Ratechismus allgemein vDonNnN ÖRr re ÖS
YIachiten, wobei natürlıch nıcht aus Ddem „YVachtten e1in eigener an (TE
nacht werden darf 1); jondern wieder aran dentfen 4E, daß ÖS YVach-
iten re 1e6 iın jeinem and, Umt, eru „Über unjeren eigenen Ze1ib, ehe
Lich BGemabl und seitlich But baben IDIr noch einen Schasz, namlıch re uns
aur BGerücht, welchen DIr auch nicht entbebhren Fönnen. Denn oılt nıcht unfier
den euten in Orrfentlicher Schande VDOoN jedermann VErg  e leben TDIALCUM.
wl ott ÖPS Yıachtten Zeumunds, Glimpf uns BerechtigFeit 19 wenig als elsS
uns But uns geFürst en YMuf daqß e1in jeglicher DOLP jeinem Weib,
Rınds, Beijind und Yrıachbar ehrlich beitebe (39) Wian joll niemand jein re
uns Berücht nehmen, jer iıDm denn genommen öffentlich (A990r SEin
T.adeln un Schelten unter 1er ugen ninmmt em Yzachften Sie re nicht,
jondern 1{7 ein brüderliches YDert Sffentlich aber en wWIir, joweif WwWir nıicht



AUmt OPS rarens aben, ÖeMm Yrachtiten eine re ewaDhren belfen, eine
un uns Bebrechen zudeCken, ent{chuldigen uns „mit jeiner re ejchoönen
un ihmücen“.

Schon oben beim IDAr ÖM ınt Dder Öbrigkeit ö1e KedE, un diejer
an un nıt 1{1 nNun weiıter, Öem Zutbers Befenntnis S1e are Aeorüun-
OuNnd Der agoöttlichen 5=Ördnung un damit 51e eindeutige re gedeben Dat, vor
Yem dadurch, daß OM Blauben ber FTlar heiden vermochte wijchen
gei{tlichem uns weltlichem egiment. lere IDILr VOL, men dejprO-
hen, einer ÖRr gewaltiajten Zeiftungen Zutbers, un Ipenn IDILr eute, WIEDdEer-

men gejprochen, Zutber u eines beneiden dürfen, 1° 1{1 eine
durchgreifende un ÖAS „politijche“ J eben feiner Zeit unıfajfende B:
arunÖou Dder weltliıchen Gewalt, ö1e in Öder Volmacht ÖP$S YWortes Bottes
vollzod Ü  en 1n IDIr uns bewußt, wenn IDILr auch NUr Furs DAarauf eingeben
Fonnen. SEg 1bt Faum eine Schrift Zutbers, aus er nicht für die BHegrundung
Der weltlichen Bewalt un rür öle jaubere eIdUNG ÖeS Beiftlichen uns YWelt-
en eI1DA lernen 141, Wiıchtiaites zum eifpie in den Schriften ZUumM
Bauernfrieg 11110 in ÖRr Schrift ”  D Rriegsleute auch 7 Zutber IDAr

vich auch diejer großen ru evangelıjcher ZeDre wohl bewußt uns rübhmt j1e
„Über ÖA4$ ur e1in rediger auch ÖRr YWelt Pe1ite Große machtige XDEerE;
namlıch, daß alle Ztande erı  e unos unterme1{t, wIe j1e außerlich in ıDrem
Amten un Standen alıo fich balten olen, Samıt {1e VOr ott recht Hn
Denn ein rediger beitätigt, {taärEt un erbalten alle Öberfkeit, allen zeit-
lichen Arieden, {teuert den Yufrührerijchen, ehborjam, Siıtten, 3Zucht
un S  e Unterricht ateramt, YMiutteramt, Rınderamt, Rnechtamt und
Summa allen weltlichen Amtern uns Ztanden Denn Da 147 niıemand, der

jolche weltliche mfier Bottes aroße Baben ÖRr anAadieae 5=—rdnung heißet, Jon-
ern ÖAS YWort ottes uns Predigtamt alleine preijet un C  e {1e 19 boch 4

(IV, 1$$) YWDıe geD DAas 311 7 noem allein Wort MPBottes und BAlauben Öden

Mienichen freı machen einer unbedinaten Sachlichtfeit, die OÖOrdnungen ÖS
J ebens erfFennen uns ewabhren; un alleın em fachlichen Begebentjein
der ÖOrdnung an ibre g  e Ddem. Zugriff und Eifer der Mienichen
Öbhne 51e unbedinate Yüchternbheit Zutbhers, durch alle Verwirrungen un®

igenmächtigfeiten ÖPe$S gefchichtlichen J ebens indurch 518e 5=Ördnungen Bottes
jeben, geltend machen, durchzsuhalten un 518 BGewigjen ımmer aur ÖA48



reitsulegen, ı jeı urch Bottes ute ODdRer Orn nıcht WD Aas

durch Menichen üUunjche jein Fonnte, ıyare ÖA4$S wiederentdecrte SEvange-
Liumn bals mieder verlorengeganden. Pr Öd Laßt {ich überhaupt nıcht ÖAS eine
vVo andern irennen, Öenn jeit £utber 641bf rür uUuNns Fein Evangelium ohne
diejenigen Arüchte ÖS Dredigtamtes, Sö1e Zutber oben Aaur34  / namlich: SIIE
Durchoringunge Dder Ördnungen OPS S ebens OM ÖOrfe Bottes ber. enid-
{Ttens eine ausführlichere ber die Aegrüundung ÖPS gei{tlichen unO welt-
en INIes 1{1 bierhberzsujegen: „Das WAmt ÖS ADErIeS 14{7 iDm jelber
vecht un eine goöttliche nüglıche Ördnundg, wEe wıll unverachtet, jondern TE
fürchtet, geehret unos eborcht en Denn bat sweizerleı Xegiment unfier
Öen Mienichen aufgerichtet, eins ge1  1CH, durch Wort uns obhne Schwert, OÖdz
durch ö1e Mienichen en tromm un gerecht werden, alto OAß f1e mit ÖR
elbigen Gerechtigkeit en ÖA48 ewIige Y eben erlangen. Un Berechtig-
Feit an  q ur Wort, welches den Predigern eroDlen bat TIAS
andere 1{7 ein weltlich Xediment OLrChHs Schwert, auf daß drejenigen, 1o ur
YWort nicht wolen tromm uns gerecht wersden 3uUu M ewigen Zeben, dennoch
durch Y we  ICH edgiment geörungen werden, tromm uns gerecht jein
VOL der XDelt, uns BerechtigFeit anı  a urchs chwert, auf
OAß Sriede er oen Mienichen erhalten IWEeroe uns eloDnNne {1e mit seitlichem
ute TDenn Aarum 01bt ÖRr Öbrigfkeit joviel Buts, re un Gewalt, ÖA8
{1e ınit Xecht VOr anderen beiigen, daß jte ıbm Sienen jolche we  1  e BGerech-
tigFeit handhaben. YY 1{1 ott jelber aller beider BGerechtigFkeit Stifter,
Derr, YNieyiter, orderer und Xelohner uns 1{1 Feine menjchlıche O=Ordnung Oder
Bewalt Orınnen, jondern eite göttlich Ing” CILL, 323) JII ve er ®ßrig;
Feit Dat einen bitter erni{ten Aintergruns, den S1e Um{itürsler un Xevolus-
tiondare nıcht en „Den andern, ö1e ıIDr Gewifjen wollten bewabhren,
aden IDIr alfo, oött bat Uuns in Söte YWelt geworrfen unfifer dPS ‚eurels erl
ichaft, alfo daß WIir bier Feın Paradıes aben, Jondern YUes Unglücds en
emarten, alle SZStunde Zeib, YWeib, But un Ehren O lehren IDIr 518
Unjeren, Öl aber MLACT SIr 1in anÖer’es machen, bau SIr in Daradıes, Ö Dder
Teufel nich bın mödge Fonmnımen“ TE re ÖRr Öbrigkeit 1{7 leichbeden-
tend mit Verantwortung uns Treue Z3UM Wertk „DBott mıl niıcht en noch
Tyrannen diefen nt unsd edgiment aben, a1bt iIbnen auch nicht DAarum öie
$Ebre, ÖAS i{T, Miacht uns Recht Z regieren, daß j1e tich anbeten ayen, jondern



denken, daß {1e untier PBottes BGehorjam ind un VDVOLr allen Ingen jıch 1ıDres
Amts berslıch unsd treulıich annehmen” Av 26) e1IOLS, re und Verantmor:
Tung Öer ÖbrigFeit {ind verpflichtend auch unabhändia VDOM sEvangelium: ”
ve jegt nicht, IDAaSs Cbhriften en fun. SEın rI 4{7 eine Derjon für {ich
je laubt für {1ıch und Jon{T rür nieinan8. ber eın err un Sur{t
{} nich rür {ich je jondern für andere, Oaß ıDnen diene, ÖAS HT, jte
un verteidige. .. Wenn jie nNun eler nicht hriften {1nd, en ıe dennoch
recht uns wohltun nach außerlicher O=Ordnung Bottes, 0A48 wl von ıDnen
haben“” CLIL, 339) Doch au beides nicht unverbunden nebeneinander ber,
Hon deshalb nicht, weıl niIeNLAND eine Öbrıgkeitsperjon 1{T, jJondern
jeder auch eiıne Untertansperjon, uns Yomit eine Derjon rür Yıch je eine
Derjon VOLr ott. „UYo auch ÖRr Raijer, WEnnn {ich ott Febhret, )o 147

nıcht Raujer, jJondern eine einselne Derjon, IDIE alle anderen VDOLr ott Rebh-
vet aber {ıch jeinen Untertanen, 1° 1{1 {ovielmal RKayjer, joviel unier
ım bat UUHo 1{7 auch von allen anderen Öberftfeiten reden, daß, ıDenn {1e fich

ibrem Öberherrn rehren, 1o en {1e Feine BEFeT uns 11n8 Nler errer
qusS(geE3IOdEN, Iwenn ıe {ich aber berunterFfebhren, 1o wersden ıe nit aller ertieı
gesieret“ CII 342) Serner aber Dat öft ur Evangeltum ö1e d Dder
ÖbrigFeit be{tätigt uns IDIE alle andere ve 19 auch 51e ihrige er{t 3ur legten
Rlarbeit tgebracht, TIIE C der Öbrigkeit findet alıo ihre renze Öq, S1e
ÖbrigFeit fich OA48S SEvangelium IDres eigenen opfers uns $Erbhalters
Fehren vollte. „Mieint aber dein ZeInZE, daß unjere $üriten nicht geborchen
den Faiferlichen 1  en, Sarın unjere Rırche un ZeDre Verdamnmt {ind, öA
rühmen IDIr no dantfen DBott, daqß DIr nıich ınmıit euch iın olchem VeroAanımTıen
Gehorjam errunden werden Denn Öd {Ttebt Bott, Öder uns verbeut unsd
Ipricht ebt dem Kayjer, IWDAaSs es Raifers 1{T, und DBott, IDAS MBottes 1{1
Der ımmel un DAas Aimmelreich gebhn nıcht Zeben ÖOM Raijer, un otft
Fann nicht dPS Ratjers Zehensmann jein, jondern der Raijer joll un muß
Bottes Zehensmann beißen“” (LV, 354) € dzejer e on  1 aber be;
vechtiat nicht 3um AFtıven Wideritand wider dıie Öbrigfkeit einen Jolchen
Sall befennt Zutber jedenfalls S20 überbaupt nicht erdentfen Fönnen
jondern hıer 1{1 die eHe, ein Cbrift den deib, But, SEDr, ind uns YDeib
tahren en muß um Ödes Evangeliums wiıllen. g  F  utber, der den rIea rür
eine Bottesordnung abnlıch ÖR11 Xıchteramt nfieht UnO bejabt, jegt den Sall,



daß ein (emWI we1ß, ÖRr ried, en eine Öbrigkeit rühren will, jer
unrecht. Dann WIrS der on  1 für 5ie re bejonders ar ” a/ IprIiCH(T
Ol, meın err swingt mich, niımmt MIr 0A4 Zeben, 61bt nr meın Belds, Zobn
unsd O15 nıcht, O3 WUurse ich verq  e uns geichandet als ein Verszagter, 14,
als ein Treulojer VDOL der Welt, der jeinen errn in OÖfen verlaßt u11 nt:
IWDOrft TIAS mu O1 un 11171 PBottes wılen en rabren, IDAS Öd rabret,
muß doch Sabr in allen anderen YWerften auch gemwarfen, ö1e
ertei 3wWindt, Unrecht tun. YWenn ber nıcht weißt Oder ann nıcht
erfabhren, ob dein err ungerecht jen, oNll{t den gewijjen eDorjam un ÖPe$S
ungewijffen Xechtes wıllen nicht cOhmwäachen, jondern nach ÖRr X1eDe MUrt ÖS
€  en Sich deinem errn verjeben“ CIIL, 3406) Unds weiter: „Kecht, ÖA4S 14{1
PBottes YWoDbhlgefalen, joll geben ber But, Ze1b, ve uns Sreund, na
un Bentes. Und bier 1{1 Feine Derjon anzsujeben, jondern alleine DBott, un 1{7
Aauch bier OÖA4$ 11 Bottes en abermal leiden, daß einer undankbar GE
halten WIrS ÖRr verq  er. Denn wiIder ott 1{1 nicht {itreiten, IDEr aber
MWIder Kecht {treitet, ÖRr itreitet wider Bott, der ales Xecht 01bt, Ordnet un
andhabt” Yian 1e bıer einesteils, Oaß Zutber Öen Gehorjam
Sie ÖbrigFkeit jedem jubjertiven 3Zweifel überorönet, anderstemls, Oaß e1in
hri{filiches Bewifjen jebr wobh für befäbhilat Dalt, ıber Xecht uns Unrecht eın
felb{tändiges DVOLr ott verpflichtendes Urteil abzugeben. Inrfolgedejyen {1ebt

dlejen zeriten on  1 mit der Öbrigkeit nicht er{} Oannn gegeben, wWwenn die
ÖbrigtFeit, IDIE inan {ich hbeute wohl ausdrückt, {ıch auf doagmatıjches Bebiet
beaıbt 1e)e Selb{tverftüummelung OÖes SEvangeliums IDAr Zutber fremö
jondern Oann, iwenn jıe einen Flaren, 811 Evangelium begründeten Gewifjens-
urterl ber Xecht uns Unrecht 311 handeln gebietet,

amı wollen wWwir jein ajjen, wIie wob noch manches Og3u
rübhren WwäAare, wIe Zutber den Standen, Amtern uns XAHerufen iDre be ange
deihen Laßt einfach dadurch, daß iıDnen ıbr 1111 3Zujammenleben er Mienichen
unentbehrliches YWDert zeig 9 be1i ÖR ÖlOatfen in ÖRr Schrift von Dden
rieasleuten 15206, 10 bei ÖC Schullehrer in der „Predigt, daß inan Rınder
3ur ule balten jolle” )5309, 1L, Aa.) Doch {1n0 die Brundzüge wohl {fichtbar
eworden, WOrauf Dier allein anfommt. YWWir jeben, mwIie umfajjens für
Zutber die re Yich geltend macht in Öden Ördnungen Dder Woelt, weiıl von ott
hber allen diejen ingen $Ehre gegeben WIrS, für ö1e Menichen MBabe uns Orde-



Fung zugleich. Wir jeben, IwDIeE itart OAas 3Zufjammenleben er Menichen rür
Zutber auf ÖT re gegrundet HT, PefIDA aDnlıch wIıe auf S12 BerechtigFeit, ınmit
der ö1ie utberiche re übrigens untrennbar zujammenbäangt. MDer Blaube
wa nıcht NUur dieje ve, jondern ar und pei j1e egleichjam Oquernö,
indem die Menichen frei macht, einander geben, IDAS einander gebübhrt,
genia XOöM. re, Öem ö1e re gebübhrt

YWird aber O4 Zujammenleben ÖRr Menfchen durch ö1e sEhre De-
ımmt? Yıem, Ste re (Tebt in den Ordnungen; Dder en 1{7 aber nicht nNUuUr

rÖNUNGS-, Standes-, Umtsperjon, jondern nach ÖR obıaen WAHMusdruck auch
eine Derjon für tich je eine Derjon VOL oft durch den Blauben uno, nıcht

vergejjen, durch S1e Y ıebe. TIAS Verbhaltnıs 3um n als
alıo nicht iıbm als Umtsperjon, jondern als Derjon rür {1ch je WIrS nicht
mebr durch Sie re ge{taltet, jondern durch 51e Y 1iebe. TDIADVON IDAE on

dıie Xede, 1n muß bier noch einmal OS BGejaate Flar erganzen. Der
„YVIachtte“” 1{7 nıcht mebr eine egebenbet der f  re, jondern Dder Ziebe, Dder
„YVIAChfTeE“ 1{1 nicht mebr Trager un Vertreter einer Ördnung, jondern nı
weiter als der ei(timmte einzelne en ÖRr en der gewIß immer
aquch ufer bat, re Dat, aber dadurch nıcht definiert wmirs. Wer nmein Yrachtter
HT, jaat Mr wohl meı einfach d1e mıich be{timmte Mienichen indenNOÖL welt-
liche ÖOrdnung, aber niıemals aleın durch {ich je nıcht immer uns unbedingt.
MDer YIachite Fann mır auch voOnN ott ouveran obhne Sie weltliche 58Ordnung Cr
geben werden; J4 in Dem „YVzachtten“ 1{7 immer eiD von der Souveranıtat
Bottes gegenwärtitd, Dder miıich jeßt un bıer gerade miit diejen Menichen durch
ÖAd$S der Y ıebe verfnüpft. HDarın H1 ÖRr „YVachfte” überhaupt ren3z-
bearıff aler weltlichen 5=Ordnung TE totale Beltung der weltlichen, e{chöpf
liıchen 5ÖOrdnung, Oaqß alıo überhaupt Fein anderes Aandeln eines Cbhriften als
NUur in diejer rdnung gabe, Fann ich beı Zutber nicht ausgedrückt finden Der
„YIachtre” beseichnet Bdrenze un aller (höpfungsmaßigen O=Ordnung An
Ddem Yrachtiten volbrınat S1e Ziebe, IWDOZU ö1e Lr niıemals ureicht, durch Xit.
ten, Mabhnen, 3Zurechtweijen, zelfen, eilen und ergeben. TIAS 1{7 ein ans
deln, welches die $;Ehre ÖPS Yachften Z10AT überall berübhrtf un nıicht qupßer acht
Läßt, welches aber nicht durch die ve ÖPS Yrachtten entbunden WIrS, jondern
durch ÖA$S Öer Y1ebe Öbhne ö18 ra ra der ’ iebe 1{7 für g  D  utber
CIn wirflıcher Dolzug ÖeSs J ebens ÖRr re ebenjowenig möglich ıVIeE obne



ÖCn Blauben Tie X 1iebDe Aauf der einen eite ent{pricht Öem aubven
auf ÖRr anderen Seite in ÖRr Dedrenzung der re YWDıe auf der einen e1Ife
der Bilaube ö1e menjchliche re Dalt uns egrenst durch Öte $Ehre DBottes, o
auf ÖRr anderen e1ite die Yiebe, indem {1e den Mienichen nıcht mebr NUur als
Trager Dder re ennt, jondern als Yrachtten, ÖRr ibrer, Öder diebe, bedarf.
ler Fommen IDIr denn TAan3 vDOoN sujammenfajtend auf Sie Tatjache,

daß ıin ganz3en beı Zutber von sweierlei re S1e ede HT, vDOoON Dder $Ebhre in Öen
Ördnungen uns von ÖRr re ÖPes aubens Müyen MWDIr noch einmal fragen;
wIie {iıch et zsueinander verbalten? SIIE re in en 5ÖOrdnungen 1{1 die seit-
liche VE, öte Ehre Öes aubens en IWDIr iın e1ins gejest miit ÖRr re Bot-
{es. TIALUN Tonnen IDIr DEDder reiner („Glaube un {£bte'//.
noch Künnetb („Antwor auf den Miythus”) zu{ftimmen, Sie in ihbren
Unterjuchungen über die re ÖR Mienichen als Kreatur Bottes eine UunNDer-

lierbare, gefchöpfliche re zujprechen uns mancherlei avon ausjatgen (Schr.,
fr U, 138 f.) TIAS icheint uns eine Miyikıfisterung Öer rFe jein, Sie

VOL Zutber Fein ech bat emwi bat ÖRr Mienich eine geichöptliche ve;
aber urn als Öer DoN ott in jeinen an bineinerfchaffene und bineingeiftelte
en alto nicht für tich, jondern rür den andern un von Ddent
andern ber FIAS Beichoöpt für {ich uns mn1it eigener re für {ich e
Fommit bei Zutber nicht VDVOL, jer denn als SErgebnis ÖRr jüundieen Verfebh-
FunNGg,. Und unverlierbar 1{7 Sie gejchöpfliche re ÖP$S enichen nUur, joweit
jein an Mmt, eru unverlierbar HT, alıo 1CHerLI Öem Va nach vVer

ichieden, aber nicht grundfaslich unverlierbar. Denn ÖRr $Pltern- un
der e  an Mag durCH Schuld verloren werden. Andere $EDre Fann durch
weltliches Bericht TeENOMMEN Wwersden. TIIE Ebre OP$S Blaubens aber 1{7 TAr
Feine amn Freatürlichen Sein haftende ve, jondern Danat alleın an Bottes
Ebhre YWenn Zutber iın der 7% ÖCS atfer njer im Kleinen Ratechismus
bittet auch SErLöjung vOoOnN den eln ÖRrl re, 1° beleuchtet 0A48 noch einmal
die seitliche e uns ÖTe BSlaubensehre: VIiE zeitliche ;Ebhre erleidet überall
Schaden durch Sıie SUnDde; der Blaube aber Da {1ch ın der Ö1e
unverfiegliche Ebre Bottes, nicht EDa eine unverlierbare Beichöpfehre,
un0 {tellt in Bottes A ale SZchaden, Wunden uns Schulden ÖRr seitlichen
Fe

Schließlich Mad noch gefraQt werden, IDIE weit beı Zutber von einer 51e



Deutjchen als WoIt un Yıatıon umfafjjenden re, einer gemeinjamen Deuf-
ichen ve, ıe eDde jein Fann. Dazu mu eine Spesztalunterjuchung angete
meroecn, die wirflich alles betrerfende afer1ia erfaßt Doch 1{7 1eje pestielle
\€rage‚ mit InDLIC auf Öen arfuellen nl unjeres Themas, nıcCH enft-
jcheidend wichtie, jondern ÖS Wiıchtige 1e6 iın Öem ausgeführten rundjag-
en Miich ö1e8 BGrundjaglıche Daltend, moöchte ICh S18 S  e vorläufig
eber verneinen. Eg 1{1 nıLeines Wyjens nicht der Sall, daß die Volkszsugehorig-
Feit als C1in eigener gottgejeßter an vDon Zutber gelehrt mworden 1{7 YDıie-
wob Zutber Öie durch Dden auben vollsogene Klarung un 5=Ördnung ÖP$S
Y ebens Dder re eın gan3cCh Umftang OS olfFes un Volkfstums durch-
rührtf, bebt doch 51es unjer Ält und OÖLTSTIUM e1 Faum ausdriücklich 1ns
Hewußttein. Gewiß nicht jelten {11n0 die Stelen, iın enen Zutber {ıch jeines
Volkes als eines anzen bewußt WILrS, Semin nationales Ebhragerfub veat fich
eLWA, der Yusplünderung Deutjchlands durch Sie XRömijche KRurtie (TE
en  / ODdEer dtie Eigenichaften Öer oltfer niteinander vergleicht ODder
1WDO S1e Deutichen auffordert, iDre reiben un OArAus z
lernen un dadurch den andern ÖAs vC Aild vDoN {ıch geben Wenn Zutber
aber jein VoIt als Banzes jıebt, ıebht doch DVOr allem L Zicht jeiner
veformatorijchen Yurdgabe „meinen Deutjchen bin ich geboren, ınnen wı
ıch auch ötenen“ unfier ÖRr erufung 3u 1 Evangelium. erufundg, mebr
nı Eın SErwahltijein Öes Deutjchen Voltkes meint Zutber nıcht YIıcht Öder
Ol13, jondern S1ie orge 61bt ID manch Wort „n eine Lieben Deutfjchen”
ein. VoItF un Urt treten iDm 111 nationalpolıtiıjchen Sıimnne Faum 1ns XDewußt-
jein er tatfächlich umfangt alle 5=Ordnungen ÖPS olfes un er Ol iın
denen eDr, unenödlti 1ebevo iın iıDrer KRonfkrethei uns itellt {te un dAas
Wort Bottes 3ZO baf er eben docCh un vielleicht deshalb in 1o mebr
alles ıDm entgegenfFommende deutiche / eben 110 ejen Der Ehre unfer OAds
Evangelium gebracht.

mer ABlıck geD noch einmal unjerm Ynfang zurück, in welchem IDIr S1e
Ftuele Drinalichkert einer Xefinnung ber Ste C etfontien für unjere
Firchliche Verkündigung gegenüber einer weltanfichaulıchen Stromundg, we
Sie Prfenntnis unjerer Volksehre un den ıen IDr abjoluten Xeli:
010n macht YDir jagten dabei, daß ö1e Xeijinnung auf Zutber S1e notwendige
Vorbereitung ur eine evangelıjche Antmwort jein muß Der SOM Öe8S TE»
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Ichichtlichen g  ebens unjeres oltfes raa LEr Y eben und MDenkfen der
re uUuns beran, un1 von Zutber Föonnen IWDIr lernen, Oaß ÖA$S ejen
ÖRr re nıcht pDiLojopbifch erjonnen werden Fann, jondern aus ÖCnı Fonfreten
Zeitans unjeres Dajeins abgelejen werden mMuß YWWDir muyen alıo jeben, daß
eine uUuns eu  e als Volk umfajfende re uns beute durch die zwingenden
gejchichtlichen Erlebniffje unjeres olFes Tan3 Aanders 3U m Xewußtjein gerom-
inen 1{1 als rür Zutber der Sal IDAL, OAß unjer Deariff von re Yich, mWwIe
etma KXojenbera TAan3 richtia ausfübhrt, ausgeweirtet bat Y ebDen einselner
Stande 3uU M eben eines gan3en OlfFes un nachdrücklich nerFfennung 1no
Yusdruck rind YDo IDIr dIies geWeiterleben, diejen großen Dlag
wechtel unjeres olFes jeit Zutber nıcht beachten, wersden IDILr alerdinas
Faum einer Antmort aur diEe drangenden robleme bringen. Fg rag {ich
NUr, 1DAS aus drejer Tatjache ö1l ob IDIr 512e uns nNeu umfangende Volksehre
Dder Yrtebhre ODPEr Alutsehre ausbauen einer Yi{iauer den ott ÖPS
SEvangeliums, ODder ob WIr ım Ohriftflichen Blauben Gewißbheit baben, Oaß auch
TejC re Mienijchenehre 147 unfifer em Bericht uns Dder na Bottes Zutbers
YWWort 1{7 uns 511e große Stärkfung, S1e machtigen atjachen, enen mWIir gen-
über{teben, evangeli)ch beurteilen dürtfen uns en Z joll öie efin-
NUung auf ö1e ”  re beı u  er uns Od3u dienen, Oaß WIr die theoloaijchen
Volmachten prüfen, Sie WIir ZUr Deukung uns Zewaltigung ÖPS großen Mn
liegens der re eute en

Z utbers Unterricht in OÖer beiligen E1
Yach jeinen Vorreden Z3Ur beiligen Schrift) Z
Von Xobert $rice-BDethel
ls Zutber 51e 1ns Deutiche überjegte, bat den einzelnen Al

ern der Schrift Omwte Z3UM en un Yieuen Teitament Vorreden geichrieben.
3itiert i{t nach der andausgabe DVOoN eld, Verlag Salzer-eilbronn. Doch sitiere

1ch nicht nach Seiten, jondern gebe jeimveils die betreffende Vorrede al, die Murfindung
In anderen Yusgaben erleichtern. IIC Vorreden 3u m un Pialter 11n0 eBt aguch
zugäanglich in einer vDon der ur Aibelanftalt herausgegebenen, mıf beionderer orgfalt
ausgeftatteten uns preiswerten Austtabe des


